
z O

der That siınd derselben \ viele, ass S16 e11€e1 starken Band füllen würden
u dıe Bergwerke, Jägerey, Schiffahrt Krıegyskunst (rärtnerey, Kaufmannschaft
ı g] geben schon © Büche! bleiben noch die Wissenschauften freyen
Künste, Handwerke: “ efd

E thäten wohl WEeNnn S1e on allen diesen Dingen dıe besten BPüche!:
durchgiengen, und alles WAasSs darınn finden, mıiıt gehöriger gorammatıscher
Beurtheilung, auf einzelne Blätter trugen, die 1e hernach 11 alphabetische
Ordnung jegten. Eın Muster Hauptworte 1at schon Frisch gyegeben,

W O ich inden kann.welches ıch beylegen wiıll,
Bey vielen anderen Zerstreuungen und Nebenarbeiten sehe iıch

Q& nıcht dass Kr Hochehrw ıch 17 mme11N€eM W örterbuche ZUVOL kommen könne
Abe:ı © O, WwWEeNN dereinst dero Arbeıft durch IN© Sorgfalt bev de1ı
Ausgabe, dıe vielleicht hier veranstaltet werden könnte, desto yichtigel un«d
vollkommene1ı werden möchte Üoch S! dass as Werk 1mTMmMer dero Eigenthum
bliebe ? Ich erwarfie ero Gedanken davon und WT allema|l bereıt DeYy

deı ch m11fassung desselben mı1 Katlı nnd That AIl die ]1and yehen
vollkommeneı Hochachtung beharren werde

Hochehrwürden

Leipzig den 25 Maymon. gehors ergebeneı J1eNner
LD (Gottsched

Könnte denn de1 wackeı Geistliche ZU remsmunster, Hern
Rudolf Graser, nıcht ZU ero Arbeıten eiwas nıt beytragen ? er ist vielleicht
S11 (se18t 1L ZUIMN Parnass gebohren ? Kıs SCY 111111 eıns oder das andre ;
freue iıch miıch über SsSCc1116 patrıotische Bemühungen, ınd wünsche etwas OI1

SeE1INeTr Feder Z sehen.
(Fortsetzung folgt 1111 nächsten Hefte.)

Die St Lambrechter Todtenrotel VO 1501350902
Von Jr. Otto 5  hmı Jheaol. .„Profi. Aall der Uniıversitat Graz.

(Schluss S efi Jahrg 650 — 656.)
Ohne atum

203 Comparuit in inonastero AL CNn 6 h1 S Cyriacı
mar AıgentinensIts dyvoc in obhlerunt venerabılis dom

*

ohannes a  as, Casparus Schol|l DFIOT, A Martinus Jungzorner
ernhardus, Michael subdyaconus PDTO QUOTUM anımahbus

VI  Uue1’'sa sıt1s intercessores apud deum.
JS ist dies das Benedietinerstift Altorf (Altum coenobıum) beı Molsheim

1111 KElsass; raf Eberhard on Dagisburg fasste en Plan, an dıeser Stelle
111 Kloster errichten, se1ın Sohn Hugo 1LII stiftete dasselbe Y60 66 und
Eberhard vollendete dıie Stiftung ; aufgehoben 1791 Der 111 der Rotel
bt Joh ist Joh VI ÖNn Hagenau, postulirt 1463 erscheint noch urkundlich
4589 (Vgl Mabillon, Annal IV 50 383 (zall christ Mich
Sattleı Kurze Geschichte deı Benedietine: Ahte1 VO. Altorf Strassburg
ne Datum

204 Der erwirdig har Rudol{f VO Andellon Kuneder
((ommenthur) Z Mullhusen eiInNn uetter bruder diezen
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d eutschefi) orden ist hıe In dis.éer SEeyfft neuunelich ferschevden,

ıst hye vit Sanl V1a berg gestorhben. den got nod gnädıg
se1l) vnd dass s1e gott fr VI1SS bıtten, dass WEl werden) wırouch for SVC thuon

ZiU Mühlhausen im El  38  Aass bestand se1f. 19239 eıne Komthurei (des deutschen
Ritter-Ordens, welche ADa Ballei Kılsass nd Burgund gehörte ; vgl 75 olg
Geschichte des deutschen Ritter-Ordens ıIn seınen 1% Balleien ın Deutschland,
1857, Bd

der h1 Ottilia,Odilienberg oder Hohenburg, Nonnenstift ım Kilsass Ol

Tochter des alamannıschen Herzogs Eithiko 667 gegründet; ursprünglich
scheinen Benedietinerinnen das Kloster bewohnt haben, denen später (‘'anonıssae
regulares folgten ; 1546 wurde Hohenburg nı € 'ergebrannt, 1663 dem Prämonstr.-
Orden übergeben, Zieit, der franz. Revolution aufgehoben, 853 vom sel
Strassburger Bischofe hHäss angekauft ınd Tertjarınnen VOIN Orden des
h! Franzıscus übergeben. (Vegl. Bruschius 554762 Mabillon, Annal }?enqd. 1,
8—92, 599 Zunggo Sılbermann : Beschreibung OM Hohenburg,
Strassb. OL NEUE ufl. 8535 Chorherrenbuch T S Freıiburger Kirchen-
lexikon, Aufl VI, 161—63.)

Jän
05 Der erwurdıig Margreıth VO Kandol eptissın TOoUuwen

fronwe Madegelen Althoft eın apptıissen Yı Nıdermunster
vnd Irouwe Pfanfort On KRutzanhusen, eine Dumfrouwe Nidder-
nNunsier VnN: TOUWE benigne qauch ejne Dumfrouwe ZU Nidder-
munster. horbet (?) appellon (?) orden Augustin! 1502 alme

Trıbel, Doroate Vo Andlan (} Beatrıx VoNn Kandel
Wigel Hıfflerim (& W elfon hetten gol fir s1e, wellen
WIr. ouch dun ; samsdach Vo VUSSEI frowen dag den lıecht mess.

Da 1Ss Pergament 7808 dıeser Stelle theilweise zerknittert, _ die Tinte
vielfach abgesprungen und verwischt ist, D xonnte 1LUT nıt Mühe as obige
Kesultat der Eintragung TFECWONNEL werden.

Ks ist dieses Stift  r das Canonissenstift Niedermünster, auch Nieder-Hohenburg
genannt, A mittleren Abhange desselben Berges, 3  auf dem Hohenburg stand,
auch VOI der hl Ottilıa und ZW AL F' Ende ihres Lebens erbaut,
nıedergebrannt. (Vgl Brusch. U S all christ. V, 4 SE Zunggo 531
und 9392 Grandıidier: Qeuvres inedites vI 129—34.) Margaretha de Kandeln
starh nach eıner 15jähr\igen Keglerung als Aebtissın VO: Nıederm. 1475.

ne Datum.
20  © Frater Theobaldus S  ACVE theologıe professor eximius,

qu1 Ob1altt An dominı 1501 ıhus eonuentus Schlettsta teNS&1S:
In Schlettstadt WaTeN sowoch! Dominikaner als Minoriten ; aus Mang

näherer Bestimmungen ın der Rotel lässt siqh nıcht SaSel, welches Klo
ben gyemeınt S@e1.

31 Jän.
207 Presenc1ium haiolus comparut In % sta

Fıdıs vregıne et martiriıs cdie lune post dominıcam Sept
NOSAD ecurrent] v{ SUPFa ; oblerunt in predictfratres Petrus, Franciscus eonardus ıf

nıtlatibmonachi, cum quibus et alı0s vestris
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Der Schreiber sefzte Sfta dexagesime 10 Septuag., denn 509
fiel der Sonntag Septuag. auftf den 253 Jänner, somift WÜalc der Rotelbote

Jänner Schlettst. eWwESCH, während ß 2R88) MM Jänner ersi, 111 Strassburg
eintraf.

Das Benedietinerstift ‚f Fiıdes 111 Schlettst OT 1094 durch Hildegard
E Hohenstaufen, 1430 VO  = en Benedietinern verlassen 1503 mi1f dem Tafelgute

616 wurden dıe Gebäude der Jesulıten ZUTFdes Bischofs M Strassb  ar vereinigt ;
Errichtung e1116: Collegiums übergeben ; jetz beherbergen dieselben 3881 kath
Lehrerinnensemiminar und 112 W aisenhaus. (Vgl Dorlan, Notices histor1ques
S sace ef, principalement SUuTr 1a4 ville de Schlestadt, 1843, 1 part chap 1143

ıne atum
208 comparuilt monaster10 NnOSLrO Otmars eım

ordınıs Benedieti el ohlerunt ı dieto monasterı10 Anna de Flas!A
Ursel VON erollen (?9), Susanna de Flaslan, Gredende]l Margareth)
VvVon ptıngen. Helk VOI Anna &} Ennel NNa VOI Hagenbhbach,
Margret Kılss VON rwıller Lucıa EICc

Flaslan Flachsland, Eptingen und Hagenbach sınd Namen on adeligen
Zamilien 1111 Klsass.

Ottmarsheim, Benedietinerinnenstift, SQT, VO  — raf Kudolph Habsburg
Jahrh. ; die Kirche VO Papst Leo 1111 yeweılnt, während der

franz. Revolution aufgehoben, jetzt wıeder miıt Benedietinerinnen besetzt (Vgl
Schöpflin : Alsatia illustrata 1L, 449 er die Kıirche vgl Woltmann: (Seschichte
der deutschen uns 1111 Elsass,

Febr
209 d 150 vıgılıa Purificaecionis H Marıe

VITIS apparu1ı In NnOsSTtTrO CONUVEeNTIU (1 umbarıa e fratrum
E OTE Basıleensis dyocesı1s, ıbı fr Wolgangus (!) Gengenbach
CAarnıs ehitLum pestilenL1co morhbo exuoluıt (D Cu  S AIa
CH ceteris consepultis QUOQUE tempore cieto karıtatibus vestrIis
SINCETTIUS commendamus.

A0 15092 gehörte Colmar noch A n  ese Basel
Die Minor. Colmar sınd spätestens gegründet; 1541 STAr das

Kloster durch dıe herrschende Pest AUS, 1543 wurde es durch Verkauf on der
Stadt em Hospital abgetreten. (Vgl KEubel E 94, 529 6E S, W.)

Hebr
210 Balulus horum nostris obtulit aspectibus NnOsSTTrO

monaster10 ordınıs Augustinı 111 Columbarıa, in YJUO 11
fr Benedietus eiusdem ordinis. - CU]JUS Cu ceteris CON-

sepultis ecarılatıbus vestirIs SILNCETU commendamus ANNLO salutis
15092 vigılla Purificaecionis etfe.

Die Aug. Eremiten wurden 111 Colmar 1316 aufgenommen, der franz.
Trouillat: Monum. de eve&que de Bäle IIT, 3TRevolution aufgehoben. gl

Huckler: Geschichte der adt Colmar, 25 — 206.)
Hebr
DE (Clartıfer presentium comparult NnOsLro ecoNuentu

ordınıs ratrum NOTUMmM 111 dıe Agathe VITSINIS el martiris
(!) k0 Basılee Oremus DrO NU1Icem et defunetorum

nostrorum obliuiscamur MINımMe

M
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Die Minoriten 111 ase wurden 1233 vestiftet. 1529 durch die
Refo: mMaAaftfıon aufgelöst. (Vgl Waddıng I  9 ad R 124 11l. 35 U, V KF
Greiderer 1L, D59, 59 Mülinen: Helvetia SaCra, il Lheiıl, 26 Eubel 1
55, 61 17 W.)

Febr
eoNuentu nOsSLro Basılıens1ıal  Z  C CODaruıt

ordıniıs fratrum Heremitarum Augustinı dıe Agathe
VIFrgINIS et martırıs, ubı 0b1] fr Heinricus Brunlın sacerdos, OCr
AD 1IMam Cu ceteris confratrıbus nostrıis uestris deuotis oratıonıbus
comendamus ANNO 15092 eic

Die Aug. Eremiten kamen 1276 O1 Mühlhausen nach Basel; A Zeit
‚ der Reformation verkauften die etzten Bewohner ıhr Kloster der S  tadt 15258

und tLrafen ZAUT Reformation über.

$ KFebr
213 AÄAnno YUO immedıiate SUDTa domiıinieca.: ar  sto mıhl ecom-

paruıl ad monastierium s banı basılea, C monastern
obait domınus DIIOL domiıinus Joannes Blanchbhaston SaC_T’C theologiedoector Parısiensis CU1LUS AMNIIMNE q lıis omnıbus antea apud
110S defunctis commendamus oratıonıbus vestrIs, UONTG} ıd GE
reCcIprocum. men

Dominica : sto miıhı Sonntag Quinquag., der 15092 auf en Febr fiel
St Alban asel, 6111 Kloster der Cluniacenser, wurde 1083 durchBischof Burkard Basel gegründet, 111 der Reformation 1529 aufyehoben ; die

Kırche cdient seıther als evangelische Pfarrkirche. Vorsteher on St. Alban
werden bald praeposıti, baldjpriores gyeNAaNNT, Vielleicht ıst er ı111 Rotel genanntePrior mıiıt dem 1491 erscheinenden Prior Joh Blattner ıdentisch. (VelMülinen I, 129 —130 Neugart: Epise. Constant M 70.)

Febr
214 IN NnOSLro CONUVENLUComparunt

Oordınıs fratrum Dredicatorun: ANDNO ® altera Dorothee
ULPSILIS el mart (OQremus UL 1U 1CcCeEeMm antecessoribus NOSLIrIS

Die Dominikaner kamen ach Basel 2533 nahmen he damals
vielfauch eingeführte Reform 881 1431 Wäar der keformator Joh Nıder hier
Pr 1529 aufgehoben. Die U nmfassungsmauer des Friedhofes beı diesem Kloster
hatte qals Gemälde en 505 Basler-Todtentanz. Die Klosterkirche dient Jetzter reformirten fran (emeıinde Z(Jottesdienste. (Vgl. Mülinen 84 14— 16
Burckhardt: Die Domamnikaner-Klosterkirche u Basel, Basel 1855

215 cComparuıl nOostro CoONuUEeNLEU Mariıe Magdalenea lapıdes Basıltıens. Ordınıs predicatorum: ©Frena Verena) brennwaldın, S() Anna de Landow, SOTOT
Margaretha Gunterfey. SOT’OT Elisabeth Zellerin, SOTVTOTF Elisabeth
Volekerin (Voelkerin Y illas Cu alıls omnıbus benefactorib
nostrıs Comendamus oratıonıbus vestris.

Ursprünglich VO  — Magdalenitinnen bewohnt, erhielten Später Cano: SS
regulares ‚Augastinı und wurde es den Dominikanerinnen ber
©: hiess das Steinenkloster ;ON en Kieseln nd Ateinen des nahe vorbeiflies‚Birseckbaches; aufgehoben :3} und später 111 Kaserne verwande
Gunterfey Al Ulm erscheint 1480 und 1501 als Priorin.
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Ueber die ehemalé zahlreichen i(löster der Stadt und 10cese Rasel vgl

noch ; W urstisen, Basler Chronik, 1580 Petrus chs (GAeschichte der Stadt
und Landschaft asel, Bände, 1(56 Merlıan : (Jeschichte der Bischöfe on

Basel (bıs € Base 1860— 62, Y Hefte } Gelpke: Kirchengeschichte der
Schweiz, Bände, 1856—6[r Vautrey Histoir: des ä  eveques de B&  le "Tomı

10 Hebr
216 comparut In eONUENLU In Scha  usen ordıinıs

mınorum ANULLO A decıma dıe Februarn. JUuUE fuıt estum
Scolastice el apud NOS defunctos comendamus vestris orationıbus
scilicet fratres venerabılem domıiınum Tratrem Johannes
Aurifabrı ectorem iheologıe, Vincolanum Cirschperger (?)
ectorem SAaCTI’ e theologıe

_ Minoritenkloster 111 Schuffh TegT. 1262, aufg 529 (Vegl Greiderer F
602 Schulte 11 der Zeitschrift die Geschichte des Oberrheins, Neue

I, I Proben AUS em Formelbuche les Schaffh. Min.-Conventes. Eubel
} D5, u Monumenta Geriman. Hıst. Neerologı1a Germaniae 1888
P 499, 501.)

:E
D{ s comparult nOSLrFrO In monasterio0 Agnetıs In

Schafhusen ordınıs Benedieti (Clonstanciensis dvocesis, 111

qUO obierunt S  P Margaretha ellerın, Agnesa Strolin (3 nna
Vandegerın, Margaretha iIrmeser, Harbara Schmidın. QqUarum anımas
uestrIis eumendamus votıs wohl für devotis) oratıonIıDus feria
quinta anite Invocauıt.

W urde 1090 VO  v Itha \ Nellenburg gegründet, INg beı der Reformatıion
e1N. (Vgl Franec. Petrus Suevı1a eecel. (59 Bueelinus ! Constantia Rhen\l:ma.
1667 pas. 223.)

Febr.
218 Cartifer presentis rotule comparuit nOostro ın munasterio0

()mnıum Sanctorum in Schaffhusen ordınıs Benediet
(lonstanciensIis dyocesı1s, ın qUuO obrerunt venerabiles presbhiter!

Berchtoldus Brissnageldomını AC dominı Heinricus Wiıttheın,
abbates, frater Nicolaus Halsperger. Othmarus Senn (Seun), ertius
Hipp Nnostre CONgregaclonIis monachı, qU OT UL anımas vestrıs
deuotis precibus commendamus ; hec notala SuntL ferıa ;)ta ebdomade
()uinquagesime.

Das einst sehr begüterte Benedietinerstift Salvator der Allerheilhgen
ZU Schaffh. wurde 1050 yegT. vom Zürichgaugrafen Eberhard ellenburg
und der Pfalzgräfin Ltha und wurde un Hırsau AaUNS besetzt. r  ur Zeit der
Reformatıion übergab der letzte ht. Mich. Eggenstorfer der Stadt das Kloster
un: irat Zur reform. Kırche über 1524 Der 111 der Rotel genannte ist, der

Abt, Heıinr. Wiıttehahn 89— 1501 (Vgl Mabillon DNa I D64, 625
all christ XVI En Y M Mülınen I, FL Kirchhofer:
Die altestien Vergabungen 280 Kloster Allerh. ın Schaffh. i 30 M> Archiv für
Schweizergeschichte VII, OR Schneider : Das Kloster Allerheiligen ın Sch

ase Z Neugart n 1 2 ’ b Necrologia (+ermanıae 498 — 502,.)
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Ohne Datum
lator ONAsSstier1ı0 altı ecenobi Jeoriu»19 CGonpaı u11l

marlhlırıs (lonstane d1i0C JUO obJerunt venerabilis domiıinus
Joannes as Martı A Johännes DF1IOr cAieclus Clingenberger el
( Jeorlus Eufl el f Jlohannes LTechl! DrO Q anımabus
VIc®e u S1IE1S intercessores apud deum NnnO M . GEGEC “

Vebeı dieses Kloste1r S Georgen C Constanz konnte deı Bearbeiıteı
deı Todtenrotel DIS Jetzt nıchts näheres CYU1TFEN ; vielleicht N Georgen
Schwarzwalde

Ohne Datum
2) Comparuit 10 monastero pac ordınıs

(istere (Clonstanciensis dyOocesı1s Elisabet W altheckın (?) Klisabeth
Schererin Magdalena Weltinger Helena Wiırtinger Margaretha

Hassenstaıin Ur ula Hexmin (?)
Die genanntfen Nonnen werden a{is verstorbene em (z;ebete empfohlen,

W 4S 111 der ofe als selbstverständlıch nıcht bemerkt ist.
Es ıst, dıes das Cistereienserinnen-Kloster Feldbach beı Steckborn 111 der

Schweıiz, welches nach der zallıa christ. V, 1099 VO Chuno V Feldbach
925255 vestiftet wurde; aufgehoben 1848 (Vgl Hirsching, Klosterlexıkon
904 Mone 111 Freiburver Dıöcesan Archıv VII 29 U Aus dem Nekrol des

Feldb Krapf Keding Die Kegesten deı Frauenklöster Feldbhach und
\"äannıkon egesten der Archive der schwe1%z. Eidgenossenschaft 1L,
Vrounillat Schöpflin, sa dıpl. l 74 Neugart ( 2? A 262, 464,
4A87 Monumenta (+ermanı1ae Hıstorica, Necrologıia Germaniae, Tom 3859-—

FKebr
AD Collegimus PFESCHNCIUMNN Iatorem 1{} nOostro monasterio

Augıe HAA KIıS hbeate Marıe Marcı euangelıste ordinıs
Benedieti Onstan (10Ces1is sEed1 apostolice iımmecdchıate subiecto

502prıdie ydus FKebruarlas 11 YJUO obıerunt pater
KRudolffus de Goldenberg Cusfios el Steffanus Höscher Ja yCUus
portarıus dietı nositrı Munastern DFO qu1bus deum orate

ugla IMNajor (sonst ırd amı Mehrerau be1 Bregenz bezeichnet) auch
dıves, 1S% nach dem Weyge des Rotelboten und dem Patrone ba Markus das

berühmte (Walaftried Strabo Abt. dieses Kl ), eınst sehr reiche Stift kReichenau,
gKeSTt V OIln hi Pirmin nd de besıtzer deı Nnse Reichenau, dem alemannıschen
Adeligen Sintlas TE 1540 dem Bisthum ( onstanz INcorporırt doch blieben
noch Benedietiner zurück 1757 urden alle noch übrıgen Mönche weggeführt
15802 wurde dıe Herrschaft Reichenanu samımtızd em Bisthum (Jonstanz Ääcularısırt.
(Vgl. Bruschius S() —— Mabillon, Annal 1L, 67, 68, 105 U, all christ
V 98 1 —C Petri, Suev1ıa eccles. s Schönhuth Chronık des ehemal 5

Kl Reichenau, 18536 Staiger: Die Insel Reichenau mıiıt ihrer ehein. Reichs-Abtei
Neugart I1 25 3 Uu. Neeceroal German. Ara E— 282.)

13 + e
Anno presentium Kouthegerulus CM participaci

hu1lus fraternitatiıs CGonstanecie 1n cConuentiu fratrum he
tarum Augustini, CUul fraternitatı c‘OomMMeNdoO anı
decesserunt conuenNLuüu predicto hOoc ANNO, scileet anım
7JEeOTII (3ımel, lectoris ef ratris Johannıs Schelh ger

n
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Pachmann el I8 Andree Widemkeller (Ju1 scil rothegerulus)
Comparult AMNNO ut Invocault.

Die August.-Kremiten 111 (Jonstanz gestiftet 1284 durch den Constanzer
Bischof Eberhard IL vOoNx< Waldburg, (Vgl Marıan, Austrıa. SAaCTA2 89 — U1
Grote 95 Nr 6:)

Ohne Datum
J Comparuerunt 111 CONUVEeNTIU (‚OoNstaneıı NnOstro pater

y hıCu filio DTESENCIUM lJatores, objerunt palres Johannes
Schrofler LucCcwıcus C  X  erh)], Johannes Huetter Ordınıs

11Johannes Jeglı pOortarıus QUOTUÜ 4A11 INe DACE qULESCANL
Ordınıs predicatorum 15072

Die Dominiıkaner Constanz DCST. 1238. aufgehoben durch Kaıser
Joseph AB 1785 (Vgl Bruschius 360 Marian L, 01-—— —93 Grote Z Zeppelnn,
er das Dominikaneıkloster Constanz, Lindau 1575 Neerol. (+erm. 285,
289 I: n8i W}

Hebr
DA Portator presentium comparult NOsSIrOo MONAsSterı0

Salem Ordınıs (äüistere. (lonstancıensIis dıie AA eISIS Kehbhruartri
AaNNO notato YyUO suhser1ipl1 CUTFSUM vıle CONsUMMATUNL
Michael erhar Matheus aC monachl ei sacerdotes ef Jacobus
COMNU el lapıcıda 81 ANLMEAS vestrıs Obn1ıx1ius 11
damus oratıonıbus

Das ansehnlıche Reichsstift Salem (Salamsweiler) gy6eg] 1136 VO  — (+untram
Janauschek Nr CXXV un die LaiteraturAdelsreut aufgehoben 15803 (Vgl

daselbst Ausserdem F'ı Weech Urkundenbuch der (hist e1 aälem
and /von 1134—1266| Karlsıuhe 1553 “ Band 1556 Neerol Germ 323.)

Febr
2929 comparul NOSLLFO 111 monasterı0 Au B1 °C TL

AvyOC dıe ulıane VITSINISord Premönsiraien 1 Onstian
JUO suhser1pt! CULPSULL vıle ecONsSsUMAUETUNLT Johannes (‚ässler

as elusdem monastern T Johannes Buck f Bartholomeus
Hübler, 1 Virieus Cartus, ft Kra NO1ISC  S Fencher, fr Jacobus
Biegker el fr Bernhardınus Hemlıing sacerdotes ef Johannes aps
CONUETSUS, UOTUM 4MNIIMNMNAas vestris obnıxiıus cCommMendamus oratio-
nıbus: sSupranotato.

Das Pr  m-Stift W eissenau (auch Minderau genannt) beı KRavensburg 111

Württemberg SOST. 1145 VO G(ÜEbizo Bisenberg und SECINET Schwester
Luitgarde, aufgeh. 1803 Das Nekrol. W eissenau (veröffentlicht 1 der Zeıitschrift

Geschichte d Oberrheins VUIIL, l26 u erklärt 11 ders. Zeitschr.
7 vgl Neerol. Germ 152—65) erwähnt von den 11} der Rotelgenannten

folgende: Joh Buckli, plehban Aeschach ‚gest. Jän 1500 Zum April:
(Aässleı de Ravensburg, oh 14 VEQIMIVAS; vgl üben ihn uch

(Lienhart), Spirıtus liıterarius Norbertinus p 39 Zum 11 SE  z  = Karthus
pleban 111 Taldorfa 1499 Zum Junı °} Hemling de Pfullendorf 1495
ZU. Dec. B Hubler, pleb 111 Umendourf Vl Bı uschius 15 Le

chr. Y 1104 Neugart 2, 102, 281, 2895, 366. Bus!l urPaıige 339 Gall.
(+eschichte des Präm.- < lost, der Kırche W eissenau, kavensburg 1583 Chaor-
herrenbuch 43—44 BPaumann: W eissenaner ‚Jahrtagsgeschichte d Zeitschr.

Gesch. Oberrh. XAXAIX, 04—-119
\
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17 Febr
2926 d COMparull NOsSTrO 111 monNnaster10 W te

Ora Benediceti Constaneciens. oOC. {er1a quıinta DOSL Inuocauıit ;
11 frater Jacobus Stainer. NNO

Herzog W oltf 11L übergab 10  }  3 S6111 Schloss aqaut dem Martiınsberg be1
Altdorf den Henedietinern des Klosters /A Altdor hieraus entstand dıe
eruhmte Reichsabtei W dıe 150 säcularısıirt wurde und 1805 Or W ürttembergkam. (Vgl Bruschlus, 565— 76 Petri X99 Mabillon Alım. V7 347 ess
Prodromus MONUumMeENfOorumM (Guelficorum . catalogus abbatum monast Weing.
Aug Vınd 1781 Schneider : Stiftungs- und este Königsurkunden Vo  vo]
W ürttembergische Vierteljahreshefte Liandes: (xeschichteVAL, radıtionscodex
und Verzeichnisse der Gefälle und Gerechtigkeiten des K Vn Anhang ZUMM

Bande des W ürttemb. Urkundenbuches. Sauter: Kloster W., Geschichte
nd Denkwürdigkeiten, 1557 Neugart D 65  L SE Neecrol erm
239 35

447 Hebr
DE fuıit nobhbiseum monaster10 rto FFror1de, alıas

ordınıs cistere. Constaneiensis dioc ferı1a La ante
Keminiscere : ob1] Rudolfus Pıegel laıcus Orate DrO nobis ei
OTammus Dr vestrıis.

Es dasist Cistere. - Nonnenkloster Baındt, Biındt (Hortus floridus,
Poundum). Ziuerst befanden sich Cist .Nonnen Seefelden be1 VeberlingenBodensee, dann Boos (Oberamt Saulgau), WO S16 i B E S erscheinen,

dann 1241 nach Baindt übersetzt; quf-bestätigt VON Greg I
gehoben 18502 (Grete 3 die Literatur daselhbst. Brusch. 6—6 Manrıquez
Annales ord. (Nst. 6, Ersch 198 Gruber 1i VIL 1857 W ürttemb
Urkundenb Z 331 Neugart Z Freiburger Diöcesan-Archiv I, 1}3 SqqX'Y 23 Briefl Mittheilung des Dr Leop. Janauschek 2881 den Beurbeiter
der YTodtenrotel

15 kebr
298 NOSIrO monaster1ıo0 Soreth premonstrat. Ordinis

Constant dvoc feria sexia ante Keminiscere COmMPparult, TUO
ato funetus est Irater Paulus Muratoris, CHIUS anımam nobis
vestris oratıonıbus comendatam eftferne loeum deus
custodiat ; eEIC Secundo.

Die Präm. -Reichsabtei Schussenried (Sorethum) gyegr. on den Brüdern
Beringer und I_(onragl_ Schussenriend 1183, Wäar ZUEersT. 61nNe Propstei, 441
ZUr Abteı erhoben, 1803 äcularısırt und dem rat Sternberg-Mandevscheid als
Entschädigung überlassen. (Vegl. Bruschius DOTE Le Paige 339 Petri 753
all chr Y 50809 Neugart [. 2, 105, 16°% H- W Chorherrenbuch 156
I9 Necrol Germ. E3 E8.)

AA Baiulus PFESENCIUM COomMparul NnOsStiro L1 MOoNnast
3EOTIH hu ord S, Benedieti Constant dy

sabato ante KRHeminiscere 1502 orate DrO
OTamus pro vestrIis.

Die ehemaligeReichsabtei Ochsenh,, nıcht weıt ‚ea
1099 auf Anhöhe,aufer schon 11 0 Jahrh. eın
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befand welches 955 on en Magyaren zerstört wurde, VOnN Ritter Hatto; em
Grundherrn und zuerst a 1s e1N 33  —_111 dortigel Gegend &6091 üundet
St, Blasien abhängiges Priorat 1391 Z elbständıgen Ahte) erhoben,
1803 säcularısırt die Mönche blıeben noch bıs 111 Klostergebäude be1
SAamn mMen (Vel Brusch 346 Petrı (+al] chrıst V TO Z

&Aeisenhof Kurze (Aeschichte des ormall Reichsstiftes I1 Schwaben,
Ottohbeuren 1829 Neugart | 57 Ü . Necrol (Jerm 108 RS
241 331.)

2R KFebr
D Comparurt NOsSLrO monaster10 artını CPISCODI

Wıblingens1] ordınıs  S Benedicti (‚onstant. dyOGCGES fer1a post
RKeminiscere YJUO MONAStLEeTIO defuneti SUunNn Johannes
FT1] (?) prespiter el (T Stefanus UHET’SUS VYNa fratre ohanne
UuUersO QJUOTUM AMNIMMas ef OINDIUIM fratrum obıLtum Obnıxe
vesirıs YUaln deuotis eEiC rTeCcomenNdamus

1093 VO Hartmann, rafWıblingen DCST Kırchberg und dessen
Bruder Otto ; aufgehoben 1806, kam zuerst An Bayern, dann 11n selben Jauhre
noch Al W ürttemberg. V  gl Brusch. (6—80 Petri 893 — Mabillon, Annal
299 all christ. V 1058 — Marian I, 480 — stel Braig: Kurze (GAeschichte
der Abte1 122 158:; 2983 Frisch: BPenediet 111 Aht18534 Neugart

W ıbl W issenschaft! Stud 14 Mittheil 18581, Heft, 4 1b? Necı ol
Germ. D 238 —— 39.)

Zu den auf Jetzigem Gebiete des Königr. W ürttemb. yehörigen einstigen
Stiften och : Schönhuth :vgl Die Burgen nd Klöster W ürttemb. Stälin:
W ürttembergs (+eschichte Sauter : Die Klöster W ürttembergs, alphab. Vebersicht.
Gams: Necrologien der au dem Territorium der Jetzigen Kottenburggyelegenen ; und 180Z aufgehobenen ene:| und Pr:  m,  \ -K löster ach dem
Personalstand VO 1302 11 der Tübing. theol. Quartalschrift,; Jahrgang 18(9
Heft Qn 3 35 Aug, Lindner: Die Schriftsteller . des Benedietinerordens 11

heutigen W ürttemberg VO 1750 biıs ZAU ihrem Aussterben 11 Studien ü
Miıttheil Jahrg. L11

März.
231 comparult 10SLTP0O monaster1io0 S @e S. Lam pertı

CDI; ‚op1 el martirıs ordinıs Benediceti Salzburgensis dyocesis
anno0 ‚ ete. ulmgentesimö sercundo deecima octauo: ! dıe INEeNSIS
Marli).

‚ Benedicetinerstift Seon 1Tl Oberbayern, gegründet 994 <  onArı Graf vA  ea}Andechs-Diessen, äcularisirt (Vgl: Carol. Stengel : Seon inf. Ar. INOILA-

sterı1um, Aug Vindel: 1620 Hund, Metrop. Salisbh. 11 341MezSer, Hist.
Salısb 117681 Mabillon, nna I Daus Neerol. &.  eon ın d Monum.,
Boijca I1

Wo der Rotelbote der Zwischenzeit VONM JA Februar DısS Z
geweıilt, ass sıch nıcht bestimmen ; ob 1° etwa - noch andere Stifter_besucht
und die Fintragungen dieser, da eiwa die Rotel uicht vollständig ıst, abge-  Faschnıtten sınd, oder ob der KRotelträger inzwıschen krank.‚ gewesen, hbeıdes
ist, möglıch.

19 März
2392 ‚eccles1aCOMDAaTUL nostira „AKathedraliCHi1emensı Martirum Six (1 et Sebh NL Ordinis Augustini
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CAaNON1ICOTUM regularıum die deecıma N0OoNa INENSIS Marcı) aNnnO
SUDra

Als Benedietinerkloster 1066 ON Griechen Dobda gegründet ;
jedenfalls schon (89 urkundhich beglaubigt. Erzbischof Konrad Ol Salzburg
führte (Canonieı1 LE Aug. ö  CN ; HE wurde 6IM Bisthum daselbst errichtet ;

(1 Stift, 1807 das Bisthum aufgelöst. (Vegl Aunnd 162 Mezger
Monum . I 2(9-—-—436 Hirsching 693 —i0 Deutinger ; Beiträge ZUr
Geschichte des Erzb München--Freising VJ 439 — Bavarıa, „andes- und

Volkskunde VO  — Bayern, E L il 932 Grote (8 Freiburger Kıirchenlexikon
Auft sub V, Chiemsee.)

März.
233 5 comparut 88 NOSLTrO monasterio mon1alum eate

Marıe VITSINIS 111 Chıiembse ordınıs Henedieti saltzburgensis _
0C. sahato ante palmarum.

{[)as Bened.-Nonnenkloster Frauen:- (Ohıiemsee, Frauenwörth, 1111 Gegensatz
Au Herren-Chiıiemsee 20572401 166 OIl Thassılo LI Herzog Bayern, 180  D4  >
cularisıirt 83 wıedel mM1 Benedietinerinnen esetzt (Vgl onum BOo1lC. {8
445 526 Bavarın I 511— 953 (7+6158S (xeschichte des Benediectiner Nonnen-
klosters Frauen ('hiemsee 111 Deutinge:n Beıträtgye 96 Beneditc LINe) buch
559 65 Grote 78.)

‚ März.
234 SE nostrıis hbtulit aspectihus In ”NOSTTrO monasterıio0

harum exhibhitor Johannıs aptıste el beatorum apostolorum
Her el Pauli erchtersgaden SDalezhurgensts . diocesis
OTrdınıs ‚&  ‚C  410O1M1  383  > Yyndecıma Kalregularıum Augustin!
pprilis ANNO JUO SUDVa eic

Das Aug Chorherrenstift Berchtesgaden wurde 1108 VONN den Graten
ON Sulzbacl: Berengar und Chuno und deren Mutter Irmngard gegründet ;
ängere Zeit, W  01 die Churfürsten VO Köln zugleich Pröpste ON B welches
1803 cularıISIr wurde. (Vgl Hund, Metrop. IL, 105 SQu. ansız IL, 668
Hirsching E 345 — 48 Zunggo 359 Koch-Sternfeld : Geschichte des Fürstenthunis
B 1515 Deirselbe: Schenkungsbuch: der PropsteiB Salzburg und Derchtes
yaden, Band Bavarıa ı 829 Grote 38.)

MI:A
235 Mortigerulus presenthum monaster1ı10 Miıchaelıs

farchangel Burens1ı ordinis Benedicti Salczeburg. dioe harum
testimon10 hıtterarum q{iuısse deeciaratur 1502 iın vigilia

. paschatıs.
Schon 1m en sollen dıe Benedietiner VOoO  —'} Otting bei Salzburg

(heutzutage111 Bayern) 2001 en Ort, WO jetzt ichaelbeuern ıst. übersetzt worden.
und das Kloster ım Jahrh. VO  — en agyaren zerstört worden SCIN ;

thatsächlich erscheint 978 wieder 6111 Kloster 11 Michaelb., obwohl erst 1f%lll  111VD lie sichere_ Reihe der anfängt. Besteht noch. (Vgl Mabillon
4 9() v Mich. Fiılz Geschichte des salzburg. Benedietinerstiftes

Salzb 1833Benedietinerbuch 293—-300.)
März.

236 em qUOQUE gerulus comparuit nOosIrO ın
Lunelace n S] ordınıs Benedıicti Patamensis dioces
Pasce AAan dominı prenotatı.



Das Vn te Benedictinerstift Mondsee In Ga  Ohen Öösterreich, SCDI (39,ach anderen 748 038| Herzog Utilo VO  — Bayern, aufgehoben im Sept. 1791
(Vgl. Brusch. Supp! 1492157 Mabillon 1E 105, ” 10) FW Chronicon
Lunaelacense, Bipont. 1748 Marıan VUI, 0571 Codex tradıtiıonun.) monasterı
Lunael. 1mM Urkundenbuche des Landes ob der Finns, T TÜ und e anderen
Bände des Urkundenbuches Sacken: Die Kırche der ehem. Benedietiner-
Abtei Mondsee 4RT  A Mittheilungen der k< Central-Comnamuiassion ZU Erforschung
und KErhaltung der Kunst- nd hist. Denkmale In Wıen, Neue D d 49 —56
Vınec. Staufer Mondseer Gelehrte, Frogramm. des Gymnasiums A
1864 Ü, Beiträge ZU (+eschichte des ehemaligen Benedietiner-Stiftes E  a
St„qdi en und Mittheilungen Aaus dem Benedietinerorden. Jahrg 13 83.)

237 Faunt ei dem halaulus 1n NnOsSIrO monaster10 mon1alium
in AÄAdmund ordın. Benediceti Daltzburgensis d1i0e. dıe venerıs
pasche 1502

Der Rotelbote kam 1U ZUIN Schlusse seiner KReıise, dıe ber Jahr
dauerte, nochmals ach Admont un! besuchte Jetzt das Bened.-Nonnenkloster
aselbst; vgl Nr. der Rotel

2 prı
236 Ccomparult In monasterio S, Nıcolai In {[1

ordinis diu1 Augustini CanoN1ıcOoTrUmM regularium abhbato ante
Ambrosi] ANNO ”

In alter Zeit wurde der 'ToÄestag (4 Äpril) des hl Anıbrosius gefelert ;
desselben.
der December, dem jetzt seIn Fes? yehalten wird, ist; der Ordinationstag

Das Stift Kottenmann 1n Obersteier verdan Se1ıNn Entstehen Ham kaiserFriedrich I A, und dem Kottenmanner Bürger Wolfgang. Dietz; wurde
zuerst. 111 der OTSLi4 2008 Spitale VO  — 1455—56 errichtet, 478 W6eDENTürkengefahr 381 die Stadtpfarre St. Nicolaus verseizt, seift. 1736 „ egen miısslicher
Verhältnisse Vorau AUS administrirt, 1785 Tanz aufgehoben. (Vgl Styriaecollegia arıan VI, 54— 58 Aqu. Caesar: Annales Styriae, Mer-ger1260 Pangerl: aschichte des Chorherrenstiftes StT, Nıklas Au Rottenmann
VOonN seiner Gründung bıs ZzU seıner Vebertragung ın dıie a  9 1ın Mittheilungendes histor Vereins für Steiermark, 16 Heft, 05 A Pangerl: Ueber Joh
Alh. Kendlmayr un seine Chronik des Chorherrenstiftes 1n : Beitr 7ı
stelierm. Geschichtsquellen D, 35— 44 Janisch, (43— 45 Handschriftliches ın
der Universitäts-Bibliothek Graz und 1m steierm. Landes-Archive,)

Nachträgé.'
Zu Nr. vgl Beda Schro}l: Das Necrologium des ehemal, Benedietiner-Stiftes Ossiach ın Kärnten iN: Archivr ( D D3 15 Zu Nr.

vgl Schroll : Necerol. des ehemal. Augustiner Chorherrenstiftes Marıa ın
Juna oder Eberndorf ın Archiv Ö  9 20922895
J Wichner: Geschichte des Clarissenklosters Paradies

Zu Nr. vgl.
Z Judenburg In

Steiermark, 1N ! Archiv ‚ 365—467. Ziu Nr vgl Schroll:
Neerol. des ehem. Colleg.-Stiftes Spital 1 } Ö G 2 RO 2901und 10281 demselben: Urkunden-Regesten ZUV Geschichte des Hospitals L,
90—1 1 Archiıv U, 7 y 201 Ziu Nr vgl Schratz:Beiträge Zzur (+eschichte des Benedietiner-Reichsstiftes Km In Regensburg‚4g B Studien und' Mittheilungen aAuUs dem Benedietiner- und Cistercienser-OrdenJahre. 1857 184 1888 Ziu Nr. le! vgl Schratz: Kurze Geschichte des Maria-Magdalena-Klosters Claren-Anger /AN Regensb\urg. Stadtamhof. 188f5. Die
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(‘!]arıssinnen besitzen noch 6111 Kloster 11} Regensburg, wurden a1so beı
der Säcularısation nıcht aufgehoben ; ihr altes Klostergebäude brannte 1809 beı
der Beschiessung Regensburgs durch die Vanzosen ab, 1311 erhielten S16 das

Kloster der aufgehobenen Kapuzıner.

ebersıcht deı der angefü  rten Stifter
und Klös Ler

Männlıche Stifter und: Klöster. Krz- ud Hochstiäfter :
Köln, Mainz, Speier. Domstitter, welche zugleıich Augustiner--Chorherrenstifter
Wäaren+St.Andrä 11 Lav. -Thale, Chiemsee, urk, Seckan. Collegiatstifter
(Canonicı saeculares).  RN Aachen, Bingen, Bonn, Kerpen, Koblenz, St. Castor nd
St. Florin, Köln, St. Andreas, St. Cunibert und. St. Severin, Mainz, St. Johann,
St eter, St. Stephan, und N Vietor, Neuhausen, Oppenheim, Speier, St. German.
St (+uijdo und St. ınıt. Spital W esel (Oberwesel), Marıa und
st Martın Augustineıl Chorherren S{ Andrä d Traısen, Berchtesg1iden
Eberndorf S Florijan, Herzogenburg, Klosterneuburg, Langenzenn, Sst. Mang,
Sst Nicola,  5& Pöllau { Pölten, Keichersberg, Kottenmann Staınz, Strassburg

W ıene!1 Neustadt Das(St Aı bogast), Suben Voran, W ien (St O1 othea)
Rıtterstift S{ Alban Maınz Benedıictiner Admont Altorf Amoı bach,
Arnoldstein Aspach Brauweıle: Deutz Ennsdorf Formbach (+arsten i Georgen
(Dıiöc Konstanz) (+eink Gloöggnitz, Öttweıg, (Jottsau HMoltzkirchen, Johannisberg

Rheingau, Kastel Kleın Marıazell öln (4+r0oss- st Martın und St. Pantaleon,
Kremsmünster, Lambach, Maınz (St Jakob), e Metten, M chael beuern,
Mondsee, Münchaurach Nıiederaltaich, Nürnberg (St. Aegid) Oberaltaich
Ochsenhausen, Ossjach, St Emnmeram undPaul, Priefling, Kegensburg, St.

Jakob, Keıichenau, Schaffhausen, Schlettstadt, Schwarzach, Seon Siegberg,
Steinach, Weingarten, Wiblingen, Wiıen (Schotten), Würzburg, St,; Stephan ınd
Schotten Cluniacenser /A N Alban 111 Basel Karthäuser Astheim,
Köln, Koblenz, Maınz NeuzellS Michael), (bei Wertheim) Nürnberg,
Strassburg Cistereienser Aldersbach, Bottenbroich, Brunnbach, KEberbach,
TIrstenzell, Heilbronn, eıl Kreuz, Lilienfeld, Maulbronn, Neuberg, keun,
Salem, Vietring;,Wiener-Neustadt (Neukloster). Prämonstr4tenser‘? Griffen,
Osterhofen, KRommersdorf, St. Salvator, Sayn, Schussenried, W eıssenau, Windberg.
R Karmeliten: Aachen, Düren, Frankfurt. Köln, Mainz, Speier, Straubing,
St1 assburg, Wıen W iıilhelmiten /AN! Paracdies beı üren Minoriten
Andeı nach Base! Bonn Colmar ]} rankfurt Graz, Köln Linz, Kegensburg,,
Schaffhausen, Speier, Strassburg, Tuln, Vıllach Wels, ese (Ober-), Wien,
Wieneı Neustadt Wolfsberg Dominicaneın Auchen 3asel Graz, Koblenz
Köln, Konstanz, Lieeoben, Mainz, Nürnberg, kegenshurg, 5Speiler, eYT, Strassburg,
Tuln Wıen W orms Winzburg 15 Pauliner Wiener-Neustadt 16 Augustiner-
Eremiten BaselAachen, Baden Colmar, Judenburg, Köln, Konstanz, Mainz
Speler, Strassburg‘, Völkermarkt, Wien 1 F'ranciskaner: Düren, Graz,

Judenburg, Klosterneuburg, S Pölten, St. Radegund (Katzelsdonf i Nıederöstr. ),
Wıen (St Theobald).

B Weibliche Stifter und Klöster UCanonıissae saecnlares:

S
Dijetkirchen, Köln (Capitol), Niedermünster, Strassburg (St. Stephan), Vılich,

Augustiner Chorfrauen: Friesach Kirchberg d Wechsel, OÖdilienberg,
Pıllenreut W ıen S Magdalena). Benedictinerinnen: Admont, Chiemsee,
(+Ööss, Köln (St Agatha), Königsdorf, Längsee, Ormersheim, Rolandswerth,
Kupertusberg, Schaffhausen (St. Agnes), Schwarz-Rheindorft. (Cistercienserinn
Baindt, FWFeldbach, Friesach, Hımmelpforte, Köln (Seyarn), Mainz (Neumü
Marienkron, Pülenhofen, Schlierbach, Wesel (er Prämonstratenseri

Köln (St. Cäcilia). Clarissinnen : Andernach, Judenburg, Maiınz, be
eıit 111 Kärnten. Dominıkanerinnen : Base benauRegensburg, St.
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Magdalenitinnen : f Andreasberg bel W orms, Strassbure:. ‘) Bırgittinen Zı

Gnadenberg.
Unbestimmten UOrdens e1n Convent A Schlettstadt.

Zum Schlusse fühlt s1ch cder Bearbeiteı dieser Todtenrotel verpflichtet’
allen, dıe ıhn 111 dieser schwierigen Arbeit unterstuüftfzien, schuldigsten
Dank auszusprechen, insbesondere em Herrn Regierungsrathe und Protesso1

Zahn 11 Rotel SO W16 1T viıelfache Beihilfte beıd1e eberlassung de1ı
der Lesung des YTextes, ebenso dem HH (+eneralvicaı Kühles 111 W ürzburg
dem Priesterhaus Super101 Dacheux 111 Strassburg und em» derrn
Stadt Archivaı Dr Höhlbaum 111 öln füll viele archivalische Mittheilungen

ÖOÖrdens Nachrichten.

Päpstliches Breve Leo I17 die un Vorsteher
er Benedictiner-Klöster Oesterreich

Dasselbe ist VO 3 Dec datirt Im kıngange AT
>€e Heiligkeit den Aebten für die vereinıeten Glückwünsche welche
demselben anlässlich SC1116S Priesterjubiläums dargebracht wurden
Er spricht eliter VON den V1T OSSC Verdiensten welche det ene-
dAictiner (I)rden 95881 die Kirche hat und verspricht für die darce-
brachten Glückwünsche Belege vaterlicher 1e demselben auch
weIıter noch zuzuwenden Im welteren erlauitie des Breve erwähnt
der hl Vater des Collegiums Anselmi ROom, welches i ZUu

dem Zwecke wieder hergestellt hat, auf dass 111 demselben die
()rdens-Cleriker zugleich mit dem (zeiste des ()rdensstifters auch

den heiligen Wissenschaften ain Sitze Petri's selbst unterrichtet
WUu1 den Die Zöglinge dieses Colleg1iums sollen nicht allein den
(elehrten uhm des ()rdens aufrecht erhalten, sondern auch die
Ordensdisciplin 1111 (reiste des (Ordensstifters » Zu diesem /Zwecke

das Breve fort »1ST CS jedoch nothwendig, dass auch 111
den einzelnen Klöstern die gzleiche ursprüngliche Disciplin herrsche
denn 1Ur S können die Rom EIZOSCHCNH Jünger des ()rdens
he1 ihrer Rückkunft siıch wieder Kreise ihrer Familie heimisch
en C Deswegen hält C der Vater für Pflicht die
den einzelnen Klöstern herrschenden Verschiedenheiten der
Disciplin auf Ce1NE KEMEINSAME Basis zurückzuführen, und erachtet
un wünscht als ' wichtiges Mittel hiezu _ die Vereinigung der
einzelnen Klöster desselben Landes
da ja LLUTr C1INE solche Vereinigung den sichersten Schutz
für das monastische eben, WIC dies die andern bereits bestehenden
Congregationen uNsSseres (I)rdens darthun Sollen jedoch‘ mehrere
Ordenshäuser ZU Congregation vereinigt werden S INUSS

wl


